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A) Verordnungen, Satzungen und 
Bekanntmachungen 

der Samtgemeinde Freden (Leine) 

A 1
Samtgemeinde Freden (Leine) 
- Ordnungsamt -
Im Ordnungsamt der Samtgemeinde Freden (Leine), Zimmer 6, können
rote Müllsäcke zur Restmüllentsorgung zum Preis von 2,50 Euro und
grüne Säcke zur Entsorgung von Bio-Abfällen zum Preis von 2,00 Euro
erworben werden.
Die Verteilung von gelben Wertstoffsäcken erfolgt weiterhin kostenlos.

Der Samtgemeindebürgermeister 
Im Auftrage: Peckmann

A 2
Samtgemeinde Freden (Leine) 
- Schiedsmann für den Bereich der Samtgemeinde Freden (Leine) -

Vertragen statt klagen!
Der ŒSchiedsmann• ist ein ehrenamtlich tätiges Organ der Rechtsp”ege,
das die Aufgabe der Streitschlichtung in bestimmten Strafsachen und
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wahrnimmt. In etwa der Hälfte der Fälle
kommt es zur Einigung.
Schiedsmänner und -frauen üben ihre ehrenamtliche Aufgabe als
Schlichter bei bestimmten strafrechtlichen Delikten und bei zivilrechtli-
chen Streitigkeiten aus.
Wegen Hausfriedensbruch, Beleidigung, Verletzung des Briefgeheimnis-
ses, Körperverletzung, Bedrohung und Sachbeschädigung ist die Erhe-
bung einer Privatklage des Verletzten mit dem Ziel der Strafverfolgung
erst zulässig, nachdem ein Sühneversuch vor dem Schiedsmann erfolg-
los geblieben ist.
Auf Antrag einer der beiden Parteien “ndet auch in zivilrechtlichen Strei-
tigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche, das heißt, wenn der An-
spruch auf Zahlung von Geld gerichtet ist oder wenn sein Gegenstand in
Geld geschätzt werden kann, eine Sühneverhandlung vor dem Schieds-
mann statt. Aus einem vor diesem abgeschlossenen Vergleich kann
nach der Erteilung der Vollstreckungsklausel durch das Amtsgericht die
Zwangsvollstreckung betrieben werden. Im Bereich der Samtgemeinde
Freden (Leine) sind
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a) als Schiedsmann 
Herr Klaus Butterbach 
OT Meimerhausen 
Dorfstraße 7
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1245
E-Mail: Klaus.Butterbach@Schiedsmann.de

b) als stellv. Schiedsmann 
Herr Hartmut Meyer 
Am Schacht 14 
31084 Freden (Leine) 
Tel.: 05184/1705 
E-Mail: info@freden.de

tätig.
Einwohner aus der Samtgemeinde Freden (Leine) können sich wegen
eines Schlichtungsverfahrens an den Schiedsmann, Herrn Klaus Butter-
bach, wenden.
Nur wenn Herr Butterbach durch Urlaub oder Krankheit für längere Zeit
nicht in der Lage ist, sein Amt auszuüben, darf bzw. muss der stellvertre-
tende Schiedsmann tätig werden.

A 3
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Öffnungszeiten in der 
Samtgemeindeverwaltung im Februar 2010
1. vormittags:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr

2. nachmittags:
Jeder 1. und 3. Dienstag im Monat 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
nur im Erdgeschoss mit folgenden Abteilungen:
Ordnungs- und Sozialabteilung einschl. Einwohnermeldeamt und
Standesamt

Im Februar 2010 ist der Dienstleistungsnachmittag am 02. Februar 2010
und 16. Februar 2010.

Der Samtgemeindebürgermeister
i. A. Ahrens

A 4
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim
GmbH zu vermieten
Folgende Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim sind zu vermieten:
Eine 3-Zimmer-Wohnung Wanneweg 9, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 70,83 qm und be“ndet sich im 1.
Geschoss, links.
Eine 3-Zimmer-Wohnung Schlesierstraße 2, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 64,15 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, rechts.
Eine 3-Zimmer-Wohnung Hauptstraße 39, Everode.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 49,01 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, links.

Der Samtgemeindebürgermeister 
i. A. Hesse

A 5
Samtgemeinde Freden (Leine) 

Ausgabe des nächsten Mitteilungsblattes
Die Manuskripte für das nächste Mitteilungsblatt müssen bis Freitag, 19.
Februar 2010, 11.00 Uhr, bei der Samtgemeindeverwaltung vorliegen. 
Die Ausgabe erfolgt am Donnerstag, 25. Februar 2010.
Tel.-Nr.: 05184/7900 
Fax 05184/79040
E-Mail: s.heimann@freden.de
oder
E-Mail: hesse@freden.de
Um Beachtung wird gebeten.

Der Samtgemeindebürgermeister 
i. A. Ahrens

A 6

Baugrundstücke
in der Gemeinde Winzenburg zu veräußern
Die Gemeinde Winzenburg hat in Winzenburg das Neubaugebiet ŒPeters-
berg• erschlossen. Zurzeit stehen noch 3 Baugrundstücke mit Grund-
stücksgrößen bis zu 1.000 qm auf. Zulässig laut Bebauungsplan Nr. 7
ŒPetersberg• ist eine Bebauung der Baugrundstücke mit Einzel- und Dop-
pelhäusern. Das Bischö”iche Generalvikariat, als Eigentümerin der be-
treffenden Flächen, veräußert die Grundstücke zu einem Kaufpreis von
16,00  /qm. Alternativ können die Grundstücke auch auf Erbpacht erwor-
ben werden. Der Erbpachtzins beträgt pro qm Grundstücks”äche 0,36  .
Dazu kommen noch die Erschließungsbeiträge. Ansprechpartner in
Grundstücksfragen ist Frau Behrens vom Bischö”ichen Generalvikariat
Hildesheim unter folgender Rufnummer 05121/307432 oder Herr Wei-
land, Rufnummer 05121/307430. Sie können sich aber auch an die
Samtgemeinde Freden (Leine), Rufnummer 05184/79037, wenden.

A 7
Samtgemeinde Freden (Leine)

Sprechstunde der Gleichstellungsbeauftragten 
Jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 Uhr, in Zimmer 3, 
im Rathaus von Freden (Leine), Am Schillerplatz 4.

So erreichen Sie die Gleichstellungsbeauftragte:
Samtgemeinde Freden (Leine) 
Gleichstellungsbeauftragte 
Frau Gabriele Mende 
Am Schillerplatz 4 
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/790-33 
Fax: 05184/790-40
E-Mail: mgmende@gmx.de
Privat: Tel. 05184/641 und 05184/208484

B 8
TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG 
Bereich West/Region Hannover

Mobilität
Hannover, 31.12.2009 
MWHA-Wm

Terminplan 
Für die Überprüfung landwirtschaftlicher Zugmaschinen in einer Haupt-
untersuchung gemäß § 29 STVZO
Herbst-/Winterhalbjahr: 2009/2010 Landkreis: Hildesheim

Prüfort Prüfplatz Tag Zeit
________________________________________________________
Westerberg Gaststätte Zum Fr. 19.02.10 13.00 - 15.00

Zwetschenkreuger 
31068 Winzenburg 
Herr Kaufel
Tel.: 05184/318

Diese Termine gelten ausschließlich für landwirtschaftliche Zugmaschi-
nen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Um bei der Untersuchung
evtl. auftretende Zweifelsfragen sofort klären zu können, emp“ehlt es
sich für die Fahrzeughalter, den Fahrzeugbrief mitzubringen.



Freden … 4 … Nr. 01/2010

B) Rechtsvorschriften, 
Verwaltungsvorschriften, 

Veröffentlichungen anderer Dienststellen

B 9

C) Mitteilungen und Berichte

Apotheken-Notdienstbereitschaft der Ge-
meinde Lamspringe für das Jahr 2010

Monat/
Woche von - bis Apotheke Tel. 
________________________________________________________
Januar
4 25.01. - 31.01.2010 Kloster Apotheke,

Lamspringe 05183/1293
Februar
8 22.02. - 28.02.2010 Lamme Apotheke, 

Lamspringe 05183/956900
März
12 22.03. - 28.03.2010 Kloster Apotheke,

Lamspringe 05183/1293
April
16 19.04. - 25.04.2010 Lamme Apotheke,

Lamspringe 05183/956900
Mai
20 17.05. - 24.05.2010 Kloster Apotheke,

P“ngsten Lamspringe 05183/1293
Juni
24 14.06. - 20.06.2010 Lamme Apotheke,

Lamspringe 05183/956900
Juli
28 12.07. - 18.07.2010 Kloster Apotheke,

Lamspringe 05183/1293

August
32 09.08. - 15.08.2010 Lamme Apotheke,

Lamspringe 05183/956900
September
36 08.09. - 12.09.2010 Kloster Apotheke,

Lamspringe 05183/1293
Oktober
40 04.10. - 10.10.2010 Lamme Apotheke,

Lamspringe 05183/956900
November
44 01.11. - 07.11.2010 Kloster Apotheke,

Lamspringe 05183/1293
Dezember
48 29.11. - 05.12.2010 Lamme Apotheke,

Lamspringe 05183/956900
52 27.12. - 02.01.2011 Kloster Apotheke,

Lamspringe 05183/1293

Beginn und Ende der Dienstbereitschaft jeweils um 8.30 Uhr des Wo-
chentages der ersten Reihe.
Den Notdienst von Mi. - Fr. ab 20.00 Uhr und aktuelle Änderungen sind
den Notdienstaushängen der Apotheken zu entnehmen oder unter der
Tel.-Nr. 0137/88822833 zu erfragen.

An Wochenenden und an Feiertagen wird von der jeweiligen Notdienst-
apotheke ein 24-stündiger Notdienst angeboten.
Montags bis freitags endet der Notdienst um 20.00 Uhr!
Für Lamspringe gilt ab 20.00 Uhr der Notdienst in Alfeld, Freden und
Bad Gandersheim.

Giftinformationszentrum-Nord

der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein
0551/19240
Kostenlose ärztliche Beratung rund um die Uhr bei Vergiftungen (auf
Wunsch erfolgt Rückruf)

Bei Vergiftungen
1. Ruhe bewahren
2. kein Erbrechen auslösen
3. keine Milch zu trinken geben
4. Giftinformationszentrum anrufen

DRK-Sozialstation
Sibbesse-Lamspringe-Freden 

Ambulanter P”egedienst rund um die Uhr, zu erreichen unter Tel.
05181/8290440.

Psychosoziale Beratung für Krebskranke
und Angehörige in Alfeld

Sprechstunde
im Sozialen Zentrum, Heinzestraße 38, 31061 Alfeld
dienstags von 9.00 - 14.00 Uhr
mittwochs von 9.00 - 15.00 Uhr
donnerstags von 9.00 - 14.00 Uhr
freitags von 9.00 - 14.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 05181/807170 oder 807173
E-Mail: info@awo-hi.de

Jugendhilfestation Süd

Die Sprechstunden der Jugendhilfestation Süd “nden jeden letzten Mitt-
woch im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus in Freden (Lei-
ne) statt.
Um Beachtung wird gebeten.
Die nächste Sprechstunde ist am 24. Februar 2010.
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Mitteilungen der DAK

DAK zählt im Januar die meisten Behandlungen mit
Antibiotika
Im Winterhalbjahr ein Drittel mehr Verordnungen/Erkältungen und
Atemwegsinfekte meist von Viren verursacht
Hamburg, 6. Januar 2010. Zu Jahresbeginn werden die meisten Antibio-
tika verschrieben. Die DAK verzeichnete in den vergangenen beiden
Jahren jeweils im Januar Rekordwerte: So verordneten die Ärzte im Ja-
nuar 2009 mehr als 4 Millionen Tagesdosen als Tabletten, Saft oder Infu-
sion. Das waren doppelt so viele wie im ŒgesündestenŽ Monat des vor-
angegangenen Sommers, im August 2008. Insgesamt werden im Herbst
und Winter rund ein Drittel mehr Antibiotika verschrieben als im Frühjahr
und Sommer.
Die meisten Erkältungen und Atemwegsinfekte werden von Viren verur-
sacht. Oft ist die Einnahme von Antibiotika nicht nötig, da sie gegen Vi-
ren nichts ausrichten können. ŒSofern kein Verdacht auf eine zusätzliche
bakterielle Infektion besteht, sollten Erkältungen und leichte Atemwegs-
infekte nicht voreilig mit Antibiotika behandelt werdenŽ, sagt Dr. Waltraud
Pfarrer. Allgemeinärztin bei der DAK. Diese Atemwegserkrankungen ver-
laufen meist mild und bedürfen lediglich der Linderung der Beschwer-
den, beispielsweise durch viel trinken, Brustumschläge, Erkältungsbä-
der, Inhalieren oder Nasenspülungen mit Salzlösungen.
Die Behandlung rein viraler Atemwegsinfekte mit Antibiotika kann die
Entstehung von Resistenzen fördern. ŒImmer öfter wirken Antibiotika
nicht mehr, da die Bakterien durch häu“ge und zu kurze Einnahme der
Medikamente gelernt haben, den für sie einst tödlichen Stoff zu überle-
benŽ, sagt Pfarrer. Außerdem verursachen Antibiotika häu“g Nebenwir-
kungen wie Durchfall oder Blähungen. Die Ärztin betont aber: ŒVor allem
bei alten oder chronisch kranken Menschen kann sich schnell eine bak-
terielle Infektion auf eine Virusinfektion aufpfropfen. Wenn sich die Be-
schwerden nach wenigen Tagen nicht bessern, muss ein Antibiotikum
eingenommen werden, um Komplikationen wie eine Lungenentzündung
zu vermeiden.Ž

Kontakt: Daniela Schmidt, 040/2396-1030, daniela.schmidt@dak.de

Rodeln macht auch Erwachsene fit
DAK-Experte rät: Jetzt die schönen Seiten des Winters nutzen
Hamburg, 13. Januar 2010 - Schlitten raus und los: Dem schneereichen
Winter sollten die Menschen in Deutschland die positiven Seiten abge-
winnen, rät die DAK. ŒRodeln ist jetzt ideal, um nach den bewegungsar-
men Tagen in freier Natur aktiv zu werden•, sagt DAK-Sportexperte Uwe
Dresel. ŒDas Schöne daran ist: Schlittenfahren ist nicht schwer, es macht
Spaß und hält “t - vor allem wenn man zu Fuß wieder nach oben muss.•
Wichtig sei, dass der Rodler jederzeit steuern kann, bremsbereit ist und
keine anderen gefährdet. Dringend gewarnt wird deshalb vor aufblasba-
ren Schlitten und ähnlichen Vehikeln.

Pistenspaß auch für Senioren geeignet
ŒBeim Rodeln ist es wie bei allen Sportarten•, sagt Uwe Dresel. ŒDie
größte Gefahr liegt darin, sich selbst zu überschätzen. Für Eltern von ro-
delnden Kindern und Jugendlichen gilt: Verderben Sie den Kindern nicht
den Spaß - aber zeigen Sie ihnen die Grenzen.• Das Schlittenfahren sei
im Übrigen nicht nur ein Spaß für junge Leute. ŒErwachsene sollten ru-
hig mit auf die Piste und dem Nachwuchs mit gutem Beispiel voranro-
deln•, betont Dresel. Auch Senioren dürfen auf leichten Abhängen eine
Partie wagen, wenn sie ansonsten “t sind und das Reaktionsvermögen
stimmt. ŒFür Schlitten gibt es keine Altersbegrenzung. Allerdings werden
Knochen im Alter anfälliger für Brüche. Also ist auch hier Übermut fehl
am Platz.•

Wichtig: Klare Sicht, klarer Kopf
Aktuelle Zahlen zu Verletzungen beim Rodeln gibt es nicht. Allerdings
zeigten Berichte aus dem Nachbarland Österreich Hunderte von Kno-
chenbrüchen bei Rodlern. Jeder zehnte verletzte Rodler hat eine Ge-
hirnerschütterung - meist weil mit dem Kopf voran gerodelt wurde. Und:
Jeder dritte Unfall passierte in der Nacht. ŒEine klare Sicht und ein klarer
Kopf sind auch beim Rodeln wichtig. Deshalb ist Alkohol auf der Piste
absolut tabu•, warnt Dresel.
Kontakt: Reinhild Haacker, 040/2396-2082 reinhild.haacker@dak.de
Texte und kostenlose Fotos können Sie unter www.presse.dak.de
downloaden.
Die DAK-Pressestelle twittert. 
Folgen Sie uns unter www.twitter.com/dak_presse

Entwarnung für Eltern: Schnee essen schadet Kindern
nicht
DAK-Ernährungsexpertin: Geringe Mengen unbedenklich/Verschmut-
zungen können zu Magenbeschwerden führen

Hamburg, 7. Januar 2010. Der Wetterfrosch prophezeit uns für die kom-
menden Tage prächtige Winterlandschaften. Fast alle Kinder freuen sich
aufs Schneemannbauen, Schlittenfahren und auf die Schneeball-
schlacht. Essen die Kleinen vor lauter Freude auch noch die weiße
Pracht, werden manche Eltern nervös und hören schon das Gejammer
über Bauchschmerzen. Meist sind die Sorgen unbegründet. ŒDen Kin-
dern schadet es nicht, wenn sie geringe Mengen sauberen Schnee pro-
bierenŽ, sagt Silke Willms, Ernährungswissenschaftlerin bei der DAK.
ŒZwar entzieht Schnee ähnlich wie destilliertes Wasser dem Körper Mi-
neralstoffe. Aber mit den Mineralien aus der Nahrung gleichen wir die-
sen Verlust schnell wieder aus.Ž
Willms rät allerdings davon ab, den Schnee vom Straßenrand oder Geh-
weg zu verzehren. Dort sei der Schnee häu“g stark verschmutzt, sowohl
durch Schadstoffe aus der Luft als auch durch Streusalz sowie Urin und
Kot von Tieren. ŒDiese Verunreinigungen können Kindern tatsächlich auf
Magen und Darm schlagenŽ, sagt die Ernährungswissenschaftlerin

Kontakt: Daniela Schmidt, 040/2396-1030, daniela.schmidt@dak.de

Himbeerzunge im Winter
Gerade in den kalten Monaten erkranken Kinder häu“g an
Scharlach
Hamburg, 21. Januar 2010. Besonders in der kalten Jahreszeit erkran-
ken Kindergarten- und Schulkinder oft an Scharlach. Nach Angaben des
Robert-Koch-Instituts (RKI) tragen in den Wintermonaten bis zu 20 Pro-
zent der Menschen die Keime in sich, ohne dass sie Symptome zeigen.
ŒWenn Eltern den Verdacht haben, dass ihr Kind an Scharlach erkrankt
ist, sollten sie sofort zum ArztŽ, rät DAK-Experte und Kinder- und Ju-
gendarzt Dr. Gerhard Kroschke. ŒDie Scharlacherreger lassen sich mit
Hilfe eines Rachenabstrichs nachweisen.Ž
Scharlach beginnt in der Regel mit Schüttelfrost, hohem Fieber und ei-
ner Mandelentzündung mit feuerrotem Rachen. Typisch ist die tief rote
Zunge, die auch als Himbeerzunge bezeichnet wird. Am zweiten Krank-
heitstag tritt dann ein klein”eckiger, ”ammend roter Ausschlag an Rumpf
und Gliedern auf. Nach zwei bis vier Tagen verblasst der Ausschlag und
das Fieber geht zurück. Nach Ablauf der Krankheit kommt es zu einer
Abschuppung der Haut.
ŒIn der Regel muss Scharlach mit Antibiotika behandelt werden, um Fol-
gekrankheiten wie Herzmuskelentzündung, Nierenschäden oder Ge-
lenkentzündungen zu vermeidenŽ, erklärt Dr. Gerhard Kroschke. ŒIn den
meisten Fällen haben Kinder die Krankheit dann nach einer Woche
überstanden.Ž Auf keinen Fall dürfen Eltern das Antibiotikum vorzeitig
und ohne Anweisung des Kinderarztes absetzen. Grund: Es können blei-
bende gesundheitliche Schäden entstehen. Ein an Scharlach erkranktes
Kind darf frühestens 24 Stunden nach Beginn der Antibiotika-Therapie
und 24 Stunden nach Abklingen des Fiebers wieder in die Schule oder
in den Kindergarten. Ohne antibiotische Behandlung ist das Kind länger
Krankheitsüberträger und darf erst nach etwa drei Wochen wieder in ei-
ne öffentliche Einrichtung.
Verursacher der Krankheit sind bestimmte Bakterien, so genannte
Streptokokken. Da mehrere Streptokokken-Arten diese Infektionskrank-
heit verursachen, können Kinder und Erwachsene mehrmals daran er-
kranken. Die Streptokokken werden durch Tröpfcheninfektion, also durch
Niesen, Husten und Sprechen, in seltenen Fällen auch durch Schmierin-
fektion, übertragen. Zwischen Ansteckung und Ausbruch der Krankheit
liegen zwei bis vier Tage (Inkubationszeit).

Kontakt: Dr. Michaela Freund-Widder, 040/2396-2335, michaela.freund-
widder@dak.de

Jede dritte Schwangere fürchtet Lebensveränderung
durch Baby
DAK will mit neuem Online-Angebot Selbstvertrauen stärken/Dop-
pelbelastung und Schlafstörungen am meisten gefürchtet
Hamburg, 20. Januar 2010. Kinder krempeln das Leben ihrer Eltern
meist gehörig um. Mehr als jede dritte Schwangere fürchtet sich vor den
Veränderungen ihres Lebens, die mit dem Mutterwerden auf sie einstür-
zen. Das zeigt eine aktuelle Forsa-Umfrage im Auftrag der DAK*. 
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Die meisten Sorgen machen sich die 20- bis 30-Jährigen. Angst vor der
Entbindung hat mehr als die Hälfte der Schwangeren.
Mit ihrem neuen Online-Angebot ŒWillkommen BabyŽ unter www.willkom-
menbaby.dak.de will die DAK das Selbstvertrauen der werdenden Mütter
stärken. Die Kasse begleitet damit die Schwangeren intensiv bis zur Ent-
bindung mit fundierten Informationen und Empfehlungen passend zum
Schwangerschaftsstadium. ŒWissen ist der beste Angstkiller. Wer gut in-
formiert ist, kann den durch Schwangerschaft und Entbindung bedingten
Veränderungen gelassener begegnenŽ, sagt DAK-Gesundheitsexperte
Peter Rowohlt. Das DAK-Portal biete auch die Möglichkeit, im Rahmen
einer Community mit Gleichgesinnten ins Gespräch zu kommen und so
Ängste abzubauen. ŒFür werdende Mütter ist es wichtig, sich über ihre
Probleme, Fragen und Gedanken auszutauschen. Wie unsere Studie
zeigt, favorisiert mehr als die Hälfte der Schwangeren dafür andere
Schwangere und Mütter.Ž
Laut DAK-Umfrage fürchten sich viele Frauen vor der Doppelbelastung
von Schwangerschaft und Beruf (58 Prozent) sowie vor Stress und
Schlafstörungen (41 Prozent). Ein Drittel der befragten Frauen blickt sor-
genvoll auf die Entwicklung ihrer Partnerschaft in der neuen Lebenspha-
se, besonders die 26- und 30-Jährigen (46 Prozent). Drei Viertel der An-
fang 20-Jährigen haben Angst um ihre Figur (73 Prozent).
Für DAK-Versicherte liefert ŒWillkommen BabyŽ eine Reihe konkreter Un-
terstützungsangebote, wie einen Ernährungsplaner mit Rezeptvorschlä-
gen und passender Einkaufsliste, einen Stresstest sowie die persönliche
Beratung durch ein unabhängiges Expertenteam. Entspannungstipps
und auf das Schwangerschaftsstadium abgestimmte Bewegungsemp-
fehlungen sollen die körperliche Fitness der werdenden Mütter stärken.
ŒMit unserem Angebot sensibilisieren wir die Schwangeren dafür, dass
sie mit Eigenverantwortung zu einem optimalen Schwangerschaftsver-
lauf beitragen könnenŽ, betont DAK-Experte Rowohlt.
Um die Betreuung der Schwangeren zu optimieren, setzt die DAK neben
ihrem neuen Internetangebot auf regionale Versorgungsverträge mit
Frauenärzten und Perinatalzentren. Mit diesen Spezialistennetzwerken
will die Kasse Gesundheitsrisiken für Mutter und Kind rechtzeitig erken-
nen und so die Frühgeburtenrate senken.
_____
*Repräsentative DAK-Umfrage, Oktober 2009, 1.001 Frauen im Alter von 20
bis 40 Jahren (Schwangere, Frauen mit Kindern und Frauen ohne Kinder)
Kontakt: Daniela Schmidt, 040/2396-1030, daniela.schmidt@dak.de

Stress: Mädchen gehen oft mit Schmerzen zur Schule
DAK-Studie: 40 Prozent aller Schülerinnen haben Beschwerden/Vie-
le leiden unter Kopfschmerzen und Schlafproblemen
Hamburg/Lüneburg, den 14. Januar 2010. Sie sind gereizt, können
schlecht schlafen und klagen über Schmerzen: Jeder dritte Schüler in
Deutschland berichtet von regelmäßigen Stress-Symptomen. Nach einer
neuen DAK-Studie sind vor allem Mädchen betroffen. 40 Prozent der
Schülerinnen haben mehrmals in der Woche psychosomatische Be-
schwerden. Das zeigt eine aktuelle Befragung von 4.500 Jungen und
Mädchen im Alter von zehn bis 21 Jahren, die die Leuphana Universität
Lüneburg im Auftrag der Krankenkasse an 15 Schulen in vier Bundes-
ländern durchgeführt hat. Bei den Beschwerden werden Einschlafpro-
bleme (22 Prozent) und Gereiztheit (21 Prozent) am häu“gsten genannt.
Kopfschmerzen und Rückenschmerzen geben jeweils rund 16 Prozent
der Befragten an. Über Niedergeschlagenheit klagen 14 Prozent. Es fol-
gen Nervosität (11 Prozent), Schwindelgefühle (9 Prozent) und Bauch-
schmerzen (8 Prozent). Jeder zehnte Schüler berichtet, dass er sogar
täglich zwei oder mehr Beschwerden hat.
Jeder zweite Betroffene hat Prüfungsangst
Nach der DAK-Studie hängen viele Probleme offenbar eng mit dem
Klassenklima zusammen. In Schulen mit schlechtem Klassenklima ist
der Anteil von Schülern mit regelmäßigen Beschwerden deutlich erhöht.
Mehr als 50 Prozent der Betroffenen fühlen sich in der Schule Œverzwei-
feltŽ. Insgesamt geben mehr als zwei Drittel der Schüler mit häu“gen Be-
schwerden an, dass sie in der Schule regelmäßig negative Gefühle erle-
ben. Jeder zweite Schüler mit häu“gen Beschwerden berichtet ferner
von Prüfungsangst. ŒDie Gesundheit vieler Jungen und Mädchen leidet
unter schulischen BelastungenŽ, erklärt Dr. Cornelius Erbe, Leiter des
DAK-Geschäftsbereiches Produktmanagement. ŒWird falsch auf diese
Belastungen reagiert, können negative Gefühle und psychosomatische
Beschwerden entstehen. Wichtig ist, dass auch Lehrer und Eltern die
Probleme offen angehen. Schweigen und Verdrängen macht alles noch
schwieriger.Ž Schüler, die Probleme eher vermeiden, berichten mehr als
doppelt so häu“g von regelmäßigen Beschwerden.
Mädchen berichten häu“ger über Gesundheitsbeschwerden
Auffällig sind deutliche Geschlechtsunterschiede. So berichten Mädchen
mit 38,2 Prozent fast doppelt so häu“g wie Jungen (21,3 Prozent) von
psychosomatischen Beschwerden. Bei einzelnen Symptomen ist der Un-
terschied noch gravierender. Während zum Beispiel 25,3 Prozent der
Mädchen über Kopfschmerzen klagen, sind es bei den Jungen lediglich

8,4 Prozent. Vor allem in der Pubertät und beim Übergang in den Beruf
treten die körperlichen und psychischen Probleme besonders häu“g auf.
Bei Mädchen steigen die Beschwerden ab dem 15. Lebensjahr kontinu-
ierlich an, während sie bei Jungen ab dem 12. Lebensjahr nicht weiter
zunehmen.
Weniger Kopf- und Rückenschmerzen bei Gymnasiasten
An der aktuellen Befragung haben sich insgesamt 4482 Schüler von drei
Haupt- und Realschulen, drei Gesamtschulen, vier Gymnasien und fünf
Berufsschulen beteiligt. ŒIn allen Schulformen berichten Mädchen deut-
lich häu“ger als Jungen von BeschwerdenŽ, erklärt Projektleiterin Anica
Richardt von der Leuphana Universität Lüneburg. ŒAber Gymnasiasten
geben insgesamt seltener an, unter psychosomatischen Beschwerden
zu leiden. Dieser Unterschied wird besonders bei Kopf-und Rücken-
schmerzen deutlich.Ž Die aktuelle Studie entstand im Rahmen der DAK-
Initiative ŒGemeinsam gesunde Schule entwickelnŽ. Dabei begleiten und
beraten das Institut für Psychologie sowie das Zentrum für angewandte
Gesundheitswissenschaften (ZAG) der Leuphana Universität Lüneburg
für die Krankenkasse inzwischen bundesweit 30 Schulen, die sich für
das dreijährige Projekt beworben haben. Die Gesundheitsziele werden
von jeder Schule individuell festgelegt. Grundlage ist eine umfassende
Befragung von Schülern, Lehrern und Eltern zum Gesundheitszustand,
Schulalltag und Schulklima.

Kontakt: Rüdiger Scharf, Tel. 040/2396-1505, 
E-Mail ruediger.scharf@dak.de 
Silke Rupprecht, Tel. 04131/677-7984, E-Mail rupprecht@leuphana.de

Mitteilungen der BARMER

Verbrennungen: Was tun und was lieber lassen?  
BARMER: Tipps zur Kindersicherheit
Eltern kennen das: Unfallgefahren für die Kleinen gibt es überall. ŒEin
Topf mit heißer Flüssigkeit auf dem Herd, eine Tasse mit heißem Kaffee
oder im Sommer die heiße Asche nach dem Grillen - das sind Gefahren-
quellen, an denen sich kleine Kinder schnell verletzen könnenŽ, erklärt
Rüdiger Leopold von der BARMER GEK in Alfeld.
Hierzu gibt die BARMER GEK Tipps, wie Eltern nach einem Unfall am
besten helfen können ŒDie verbrannte Körperstelle sofort unter ”ießen-
des Wasser von etwa 20 Grad Celsius halten und nicht länger als zehn
bis 15 Minuten kühlenŽ, rät Leopold. Aber es gibt auch einiges, das El-
tern falsch machen können. ŒNicht mit Eis oder Eiswasser kühlen. An-
schließend versucht der Körper, die gekühlte Stelle durch verstärkte
Durchblutung wieder aufzuwärmen. Das verstärkt eher die SchmerzenŽ,
rät Leopold. ŒUnd auch, wenn es gut gemeint ist; Mehl oder Puder hilft
bei Verbrennungen nicht, sondern verklebt die Wunde und muss
schmerzhaft wieder entfernt werden. Bei größeren Verletzungen sollte
ein Arzt aufgesucht werden.Ž

Krankenversicherungsschutz im Ausland 
Für Auslandsreisen gibt es einige unverzichtbare Begleiter. Auf jeden
Fall immer dabei sein sollte auch ein ausreichender Versicherungs-
schutz. ŒEine solide Absicherung besteht aus zwei Bausteinen. Einmal
der Europäischen Krankenversichertenkarte (EHIC). die gesetzlich Ver-
sicherte in den meisten europäischen Ländern als krankenversichert
ausweist. Zum anderen eine Auslandsreisekrankenversicherung, am be-
sten inklusive RückholschutzŽ, betont Rüdiger Leopold von der BAR-
MER GEK in Alfeld. Hintergrund dieser Empfehlung: Zwar reicht prinzi-
piell die EHIC aus, um sich in Notfällen medizinisch behandeln zu
lassen. Leider kommt es trotzdem immer wieder vor, dass die Karte im
Ausland nicht akzeptiert wird und der Patient dann zähneknirschend erst
einmal die Arztrechnung übernehmen muss. ŒEinen Teil dieser Kosten
kann die BARMER GEK übernehmen. Eine private Auslandsversiche-
rung ist aber schon allein deshalb wichtig, weil Krankenkassen eine
Rückholung in medizinischen Notfällen nicht übernehmen dürfen. Vor
diesen Kosten schützt nur die private ZusatzversicherungŽ, erklärt Rüdi-
ger Leopold. Eine Reihe von Krankenkassen bietet ihren Versicherten in
Kooperation mit privaten Versicherungen solche Auslandsreisekranken-
versicherungen an, die BARMER GEK kooperiert mit der HUK Coburg.
Nähere Informationen dazu gibt es unter www.barmer-gek.de.

Familienfreundlichkeit
BARMER GEK: Was wirklich zählt
Welche Kriterien sollte eine Krankenversicherung erfüllen, damit eine
Familie sich gut versorgt fühlt? Wie sehen diese speziellen Angebote für
Kinder und Jugendliche aus? ŒDies fängt schon vor der Geburt eines
Kindes mit dem Screening auf Schwangerschaftsdiabetes anŽ, erläutert
Rüdiger Leopold von der BARMER GEK in Alfeld. Nach der Geburt fol-
gen die Kinder- und später Jugenduntersuchungen. ŒDarüber hinaus bie-
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ten wir spezielle Präventionsangebote für Kinder wie, die Aktion 5 am
Tag zur gesunden Ernährung oder den Kinderturntest an. Jugendliche
unterstützen wir durch unser Azubi-ProgrammŽ.
Um die Kinder und Jugendlichen zu motivieren, diese Angebote zu nut-
zen, bietet die BARMER GEK als einzige Krankenkasse das Bonuspro-
gramm Leo & Bixi für Kinder und Jugendliche an. Durch ein gesund-
heitsbewusstes Verhalten können so Bonuspunkte für Wunschprämien
eingelöst werden. Und was ist aus Sicht der Eltern besonders wichtig?
ŒFür Eltern steht eine optimale Beratung und eine erstklassige Versor-
gung ihrer Kinder im MittelpunktŽ, weiß Rüdiger Leopold. Dies umfasse
auch weitere Präventionsangebote wie Kurse zu den Themen •Erste Hilfe
am KindŽ oder Entspannungstechniken für KinderŽ. ŒSollten Vater oder
Mutter ins Krankenhaus müssen, besteht sogar die Möglichkeit, dass wir
eine Haushaltshilfe stellen.

Weitere Informationen bei der BARMER GEK in Alfeld unter Tel.
018500/536350 und im Internet unter www.barmer-gek.de.

D) Wir gratulieren

Altersjubilare

Gemeinde Everode
am 01.02.
Frau Ursula Kiehne zum 76. Geburtstag
am 04.02.
Herrn Wilhelm Möller zum 70. Geburtstag
am 11.02.
Frau Irmgard Windrich zum 86. Geburtstag
am 14.02.
Herrn Gottfried Fuhrmann zum 76. Geburtstag
Herrn Berthold Schaffert zum 75. Geburtstag
am 20.02.
Herrn Franz Wolff zum 73. Geburtstag
am 26.02.
Herrn Karl-Heinz Brede zum 77. Geburtstag

Gemeinde Freden (Leine)
am 01.02.
Frau Ursula Rittgerodt zum 79. Geburtstag
Herrn Friedrich Schäfer zum 76. Geburtstag
am 02.02.
Frau Anni Frühwacht zum 78. Geburtstag
am 03.02.
Herrn Otto Reuter zum 81. Geburtstag
am 04.02.
Herrn Rolf Hauenschild zum 72. Geburtstag
am 06.02.
Frau Annelies Josifek zum 71. Geburtstag
am 07.02.
Herrn Rolf Bertram zum 75. Geburtstag
am 08.02.
Frau Maria Beyer zum 90. Geburtstag
am 09.02.
Frau Margret Körber zum 74. Geburtstag
Frau Annegret Nienstedt zum 72. Geburtstag
Frau Gisela Wölfel zum 73. Geburtstag
am 10.02.
Frau Rosina Kraus zum 75. Geburtstag
Herrn Reinhold Schmidt zum 73. Geburtstag
am 12.02.
Herrn Heinz Brakowsky zum 75. Geburtstag
Frau Elfriede Knackstedt zum 91. Geburtstag
am 14.02.
Herrn Egon Breme zum 73. Geburtstag
Frau Erika Hennecke zum 73. Geburtstag
am 15.02.
Herrn Rolf Mätje zum 76. Geburtstag
Frau Irmtraut Wick zum 70. Geburtstag
am 16.02.
Frau Elfriede Nienstedt zum 78. Geburtstag
Herrn Rudolf Runge zum 84. Geburtstag
am 17.02.
Frau Ingrid Beck zum 70. Geburtstag
am 18.02.
Herrn Otto Seefeld zum 73. Geburtstag
Herrn Horst Zeidler zum 74. Geburtstag

am 19.02.
Herrn Walter Tospann zum 76. Geburtstag
Frau Ursula Weigt zum 79. Geburtstag
am 21.02.
Frau Sieglinde Sewcyk zum 72. Geburtstag
am 22.02.
Frau Anna Fischer zum 84. Geburtstag
Frau Gertrud Nitschke zum 79. Geburtstag
am 24.02.
Frau Erna Beismann zum 89. Geburtstag
Herrn Hans-Dieter Traupe zum 72. Geburtstag
am 27.02.
Frau Rosa Richmann zum 84. Geburtstag
Herrn Horst Töpert zum 81. Geburtstag

Gemeinde Landwehr 
am 10.02.
Frau Gertrud Bensch zum 90. Geburtstag
am 28.02.
Freu Elfriede Anke zum 72. Geburtstag
am 01.02.
Frau Elisabeth Göke zum 82. Geburtstag
am 02.02.
Herrn Walter Nothdurft zum 77. Geburtstag
am 07.02.
Herrn Wilhelm Möhle zum 86. Geburtstag
am 13.02.
Herrn Paul Hoffmann zum 74. Geburtstag
am 20.02.
Herrn Werner Hachfeld zum 84. Geburtstag
am 27.02.
Herrn Otto Steinhoff zum 74. Geburtstag
am 28.02.
Herrn Werner Bodenstein zum 81. Geburtstag
Frau Ingeborg Rusch zum 80. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg
am 03.02.
Frau Johanna Haß zum 96. Geburtstag
am 04.02.
Frau Waltraud Buddensiek zum 80. Geburtstag
am 05.02.
Frau Margarete Rzepka zum 75. Geburtstag
am 06.02.
Frau Gertrud Gereke zum 87. Geburtstag
am 08.02.
Herrn Oswald Hanussek zum 83. Geburtstag
am 09.02.
Frau Alwine Birnbaum zum 92. Geburtstag
am 10.02.
Frau Erna Friebe zum 86. Geburtstag
am 12.02.
Frau Elsa Rapp zum 94. Geburtstag
am 15.02.
Herrn Erika Danzig zum 71. Geburtstag
am 17.02.
Frau Cäcilie Katschanowski zum 81. Geburtstag
am 21.02.
Frau Erna Bauch zum 85. Geburtstag
am 22.02.
Frau Pauline Habler zum 98. Geburtstag
am 24.02.
Frau Margritt Nottrott zum 75. Geburtstag
am 25.02.
Herrn Werner Wecke zum 73. Geburtstag
am 26.02.
Frau Else Niehoff zum 90. Geburtstag
am 28.02.
Herrn Erhard Zander zum 79. Geburtstag
am 04.02.
Herrn Günther Voigt zum 83. Geburtstag
am 13.02.
Frau Sonja Richter zum 74. Geburtstag
am 25.02.
Herrn Rudi Darnedde zum 71. Geburtstag
am 22.02.
Frau Irmgard Weiberg zum 70. Geburtstag
am 04.02.
Frau Lotti Jarzombek zum 80. Geburtstag
am 09.02.
Herrn Horst Gruska zum 75. Geburtstag
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Das Fest der goldenen Hochzeit
feiern am 30. Januar 2010

Herr Heini Kruskop und Frau Emma geb. Wenzlaff
Winzenburger Straße 29
31084 Freden (Leine)

E) Vereinsmitteilungen

Winzenburger Termine 2010

Januar
01.01.2010 
18.00 Uhr Hl. Messe zum Neujahrstag mit Aussendung der Stern-

singer in Winzenburg. 
06.01.2010 
18.00 Uhr Hl. Messe zum Fest der Heiligen Drei Könige mit Einho-

len der Sternsinger in Alfeld. 
16.01.2010 Einsammeln der Weihnachtsbäume durch die Jugend-

feuerwehr.
22.01.2010 JHV des Musikzuges der FF- Winzenburg um 19.30 Uhr

im DGH.
29.01.2010 JHV der FF- Winzenburg um 19.30 Uhr im DGH.

Februar
05.02.2010 JHV des VKM um 20.00 Uhr in der Jägerklause in Ever-

ode.
12.02.2010 JHV des Verkehrsverein Südl.- Sackwald um 20.00 Uhr

in der Fischerhütte.
13.02.2010 Fastnachtssammlung des Musikzuges der FF-Winzen-

burg.
14.02.2010 Kinderfasching mit Umzug durch Winzenburg um 14.00

Uhr am DGH.
15.02.2010 Rosenmontagsfeier der Handarbeitsgruppe im DGH.
20.02. - Glaubenswoche in allen Kirchorten der Gemeinde. 
07.03.2010

März
05.03.2010 
19.00 Frauenweltgebetstag 
14.03.2010 Kaffeenachmittag der Handarbeitsgruppe ab 15.00 Uhr

im DGH.

April
04.04.2010, Ostern 
06.00 Uhr Auferstehungsamt in Winzenburg, anschl. Osterfrühstück

… Mitbringbuffet.
04.04.2010
20.00 Uhr Osterfeuer Dorfjugend

11.04.2010 
09.00 Uhr WEISSER SONNTAG Jubelkommunion der Jahrgänge

1985, 1960, 1950, 1945 und älter.
10.04.2010 Friedhofinitiative 09.30 Uhr Arbeitseinsatz.
24.04.2010 Arbeitseinsatz Verkehrsverein.Treffen um 09.30 Uhr am

Apenteichplatz. Arbeitsgeräte bitte mitbringen.
25.04.2010 Konfirmation um 10.00 Uhr in Everode.

Mai
02.05.2010 
10.00 Uhr Erstkommunion in Winzenburg. 
09.05.2010 Jugendfeuerwehr Winzenburg ŒHödekenpokal• am

Apenteich.
13.05.2010 Christi Himmelfahrt, Ökumenischer Gottesdienst um

11.00 Uhr in der Cäzilien-Kirche in Everode. Anschl. Gril-
len, Kaffee und Kuchenbuffet an der ev. Pfarrscheune in
Everode. 

14.05.2010 Gelöbnistag Hagelfeier (358 ) 

08.30 Uhr Bittamt in Winzenburg, 
Anschließend Flurprozession nach Everode. 

29.05.2009 Sommerfest im Herrenhaus.
30.05.2010 Verkehrsverein ŒExpedition Heimat•,Treffen um 10.00

Uhr an der Kirche in Winzenburg.

Juni
03.06.2010 Hochfest Fronleichnam, 08.30 Uhr Festamt in Winzen-

burg, anschließend Flurprozession.
15.00 Uhr Gemeindefest auf dem Sportplatz in Everode.
13.06.2010 Feier zum 90-jährigen Bestehen des Männerverein ŒSt.

Bernward•.
13.06.2010 Sommerfest im Seniorenpark.
20.06.2010 
09.00 Uhr Gottesdienst zum Ferienbeginn mit Fahrzeugsegnung.

Juli
Keine Veranstaltung 

August
06.08.- Oldtimer - Treckertreffen am Apenteichplatz. 
08.08.2010 Samstag den 07.08.2010 Treckerausfahrt. 

Info: Jutta Horn T.05184/1242
14.08.2010 Sommerfest im Pflegeheim Dr. Wilkening.
27.08. - Jubiläumsfest der Freiwilligen Feuerwehr Winzenburg.
29.08.2010 75 Jahre Freiwillige Feuerwehr, 50 Jahre Feuerwehr-Mu-

sikzug, 35 Jahre Jugendfeuerwehr.

September
12.09.2010 
09.00 Uhr Patronatsfest in Winzenburg 

Weihegedenktag St. Mariae Geburt (1861).

Oktober
02.10.2010 Oktoberfest im Herrenhaus.
03.10.2010 
09.00 Uhr Erntedankgottesdienst.
10.10.2010 Basar der Handarbeitsgruppe ab 14.00 Uhr im DGH.
23.10.2010 
09.30 Uhr Friedhofsinitiative Arbeitseinsatz.

November
12.11.2010 Martinsumzug um 18.00 Uhr am DGH.
14.11.2010 Volkstrauertag, Gedenkfeier um10.00 Uhr auf dem

Friedhof.
24.11.2010 Terminabsprache für 2011 um 19.00 Uhr im DGH.
27.11.2010 Seniorenadventfeier der kath. Kirchengemeinde im

Pfarrheim.
27.11.2010 Adventsmarkt im Pflegeheim Dr. Wilkening.
30.11.2010 Seniorenadventsfeier der ev. Kirchengemeinde um 15.00

Uhr im DGH.

Dezember
19.12.2010 Seniorenadventsfeier der Gemeinde Winzenburg um

14.30 Uhr im DGH
19.12.2010 Musik unter den Weihnachtsbäumen, 
ca. 17.00 Uhr am DGH.
24.12.2010 
15.30 Uhr Ökumenische Krippenfeier in der Kirche.
31.12.2010 
16.30 Uhr Ökumenische Jahresschlussandacht in Everode St.

Bernward.

Stand: 08.01.2010

U 14 des HSV gewinnt inoffizielle deutsche
Hallenmeisterschaft in Freden

Der HSV hat erstmals das bundesweite hochkarätige U-14-Hallenturnier
in der Fredener Sporthalle gewonnen. Das Turnier gilt als die inof“zielle
deutsche Hallenmeisterschaft für U-14-Mannschaften. Im Finale siegte
das Team von Trainer Sebastian Harms in einem dramatischen Endspiel
mit 2:1 gegen den 1. FC Nürnberg.
Dieses Teilnehmerfeld sucht seinesgleichen betitelt auch die Homepage
des HSV.
Für die U-14-Mannschaften aus den Leistungszentren Deutschlands
geht es Jahr für Jahr in Freden um die inof“zielle deutsche Hallenmei-
sterschaft.
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Bis auf den SC Freiburg, den VfB Stuttgart und den FC Bayern München
waren alle Bundesligisten vertreten, dazu vier Kult-Zweitligisten, der 1.
FC Magdeburg und der JFC Roswithastadt.

Der HSV startete furios in das Turnier. Im ersten Gruppenspiel wurde, im
mit Spannung erwarteten Stadtderby, der FC St. Pauli mit 10:1 Toren de-
klassiert. Nach zwei 4:3-Siegen gegen die TSG Hoffenheim und den 1.
FC Magdeburg wurde der spätere Turniersieger trotz einer 0:3-Niederla-
ge gegen den starken 1. FC Nürnberg Gruppenzweiter und zog in die Fi-
nalrunde, die über zwei Spieltage nach dem Schweizer System gespielt
wurde, ein. Dort siegte der HSV mit 7:2 Toren gegen Schalke 04 und
verlor abermals gegen den ŒClub• aus Nürnberg mit 0:3, was jedoch ge-
nügte, um sich den dritten Platz und somit den Einzug ins Halb“nale zu
sichern.
Dort hieß der Gegner Borussia Mönchengladbach. In einer ausgegliche-
nen Partie erzielte Andre Branco in der letzten Spielminute den ent-
scheidenden Treffer zum 3:2 und sicherte seinem Team damit den Final-
einzug. Im zweiten Halb“nalspiel gewann der 1. FC Nürnberg in einem
überlegenen Spiel mit 3:0 Toren gegen das Überraschungsteam von Ar-
minia Bielefeld. Das Spiel um Platz 3 wurde im 8-Meter-Schießen aus-
gespielt. Hier behielt das Nachwuchsteam vom Böckelberg knapp mit
3:2 Toren gegen Arminia Bielefeld die Oberhand.
In einem rassigen Endspiel standen sich die spielstärksten Mannschaf-
ten des Turnieres vom HSV und dem 1. FC Nürnberg gegenüber. Nach-
dem es in einem hochklassigen Spiel mit Großchancen auf beiden Sei-
ten 1:1 stand, schnappte sich Narek Abramov acht Sekunden vor dem
Ende auf Höhe der Mittellinie den Ball, dribbelte noch ein paar Meter
und schoss zum 2:1-Endstand ein.
Im anschließenden Jubelhaufen war der Siegtorschütze nicht mehr zu
sehen und die Freude war grenzenlos. ŒDie Jungs haben ein sensatio-
nelles Turnier gespielt und sich diesen Erfolg redlich verdient• sagte ein
glücklicher Trainer nach dem Erfolg.
Der Coach fand auch lobende Worte für das Event an sich: ŒWas hier
Jahr für Jahr auf die Beine gestellt wird ist schon toll und einzigartig.
Mein Dank gilt den Organisatoren und den vielen Helfern, die dieses
hochkarätige Turnier ermöglichen, so ein überglücklicher Trainer Harms.

Das Orgateam des SV Freden bedankt sich dabei noch einmal herzlich
bei allen Gasteltern, die, wie in jedem Jahr, wieder uneigennützig ihr
Quartier für die aus ganz Deutschland angereisten Jugendlichen zur
Verfügung gestellt haben und selbst ihre Gäste in der Halle angefeuert
haben. Aufgrund der Tatsache, dass bis kurz vor Turnierbeginn die An-
zahl der anreisenden Spieler nicht genau bekannt war und zwei Spieler
am Samstag verletzungsbedingt abgereist sind, waren wir gezwungen in
2 -3 Fällen die Belegung kurzfristig zu ändern.
Wir hoffen auf das Verständnis der Gasteltern.

Das Orga-Team Freden

Rot-weiße Ballnacht 2010
Der SV Freden veranstaltet am Samstag, dem 30. Januar 2010 seine
diesjährige Rot-weiße Ballnacht. Ab 20.00 Uhr heißt es wieder im Ver-
einslokal Steinhoff Tanz und Show. Eine Tombola rundet die Tanzveran-
staltung wie gewohnt ab. Die Eintrittspreise bleiben wie in den Vorjahren
unverändert. Es wird gebeten, die begehrten Karten zu den günstigeren
Vorverkaufspreisen zu kaufen. Voverkaufsstellen sind neben dem Ver-
einslokal Steinhoff, die Massagepraxis Kiehne und Elektro Grotjahn.

Tourist-Information

Fremdenverkehrsverein Freden (Leine) e. V.

Der Fremdenverkehrsverein Freden
hat ab Januar 2010 eine neue
Homepage. Unter der Internetadres-
se www.verkehrsverein-freden.de
“nden Sie ab sofort aktuelle Informa-
tionen zu Terminen und Veranstal-
tungen rund um Freden. Für Besu-
cher der Region werden die

Schönheiten des Leinetals vorgestellt und der eine oder andere Tipp zu
Übernachtunsmöglichkeiten oder den Grillplätzen gegeben. Günter
Lampe hat die Homepage mit sehr viel Liebe aufgebaut. Durch Verlin-
kungen zu und von anderen Seiten ist ein kleines Netzwerk entstanden,
das weiter ausgebaut werden soll. Hinweise und Anregungen zu dieser
Internetseite nehmen wir gerne entgegen. 
Neben den Arbeiten zur Homepage hat der Verkehrsverein die Bänke
ins Winterquartier gebracht und mit der Instandsetzung begonnen. Lei-
der konnte die Seniorenwerkstatt wegen des schlechten Wetters noch
nicht fertiggestellt werden. Die Vorbereitungen zu einer Eröffnung im
Frühjahr laufen aber. Für diese und ähnliche Arbeiten benötigt der Ver-
kehrsverein Unterstützung. Helfende Hände sind immer gerne willkom-
men. Interessenten wenden sich an Rüdiger Paulat, Tel. 05184/957105. 
Mit der Turngemeinschaft Freden veranstaltete der Verkehrsverein eine
Winterwanderung entlang des Selters und lud die Wanderer zu Tee und
Punsch ein. Auch haben die Vorbereitungen zu der Traditionsveranstal-
tung ŒKümmelneese• begonnen. Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Freden lädt der Verkehrsverein am Freitag, den 19.02.10 ab 18.00
Uhr zum Umzug ein. Treffpunkt ist an der Karl-Nolte-Schule. Unter der
Begleitung des Musikzuges der Feuerwehr Winzenburg führt der Umzug
zum Festplatz an der Leine, wo Kümmelneese seine Reise brennend
auf der Leine fortsetzt und wir uns hoffentlich vom Winter verabschieden
können. Die Besucher der Veranstaltung haben hier die Möglichkeit sich
bei Bier, Bratwurst und anderen Getränken zu stärken. 

TSG Everode
An die Mitglieder der TSG Everode

Januar 2010

Jahreshauptversammlung
Sehr geehrte Sportfreundinnen und Sportfreunde,
hiermit möchten wir euch herzlich zur Jahreshauptversammlung der
TSG Everode am 19.02.2010 um 19 Uhr in der ŒJägerklause• in Everode
einladen.

Tagesordnungspunkte:
Begrüßung
Totenehrungen
Gemeinsames Essen
Bericht des 1. Vorsitzenden
Berichte der Spartenleiter
Kassenbericht
Bericht der Kassenprüfer
Neuwahlen
Haushaltsvorschlag
Ehrungen
Mitteilungen/Anträge/Termine

Einen Terminplan für das Jahr 2010 werden wir bei der Versammlung
auslegen. Wir freuen uns über rege Teilnahme an der Jahreshauptver-
sammlung.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand der TSG Everode
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Tennisclub Freden legt Termine fest
Bei der ersten Vorstandssitzung im Jahr 2010 des TC Freden wurden
folgende Termine bis zur Saisoneröffnung festgelegt:

28. Febr. 2010 Grünkohlwanderung
Die Wanderung von ca. 2 Stunden beginnt um
10.30 Uhr, 
Treffpunkt vor dem Hotel Steinhoff
Nichtwanderer treffen sich um 12.30 Uhr zum
Essen im Hotel Steinhoff.
Auch Nichtmitglieder wie Freunde, Eltern und
Geschwister sind bei dieser Veranstaltung gern
gesehen.

18. März 2010 Jahreshauptversammlung
findet um 20.00 Uhr im Hotel Steinhoff statt.

17. April 2010 Arbeitseinsatz auf dem Tennisgelände
Bei diesem Einsatz, der um 9.30 Uhr beginnt,
sollen die Plätze 1, 2 und 4 für den Spielbetrieb
hergerichtet werden.
Außerdem sollen das Clubhaus und die Außen-
anlage wieder salonfähig gemacht werden.

08. Mai 2010 Saisoneröffnung
Die Saisoneröffnung startet um 15.00 Uhr mit
Kaffee und Kuchen. Zeitversetzt  kann Tennis
gespielt werden.
Gegen 18.30 Uhr wird mit dem Grillen begon-
nen. Danach wird in gemütlicher Runde noch ei-
nige Stunden zusammen gesessen.

Im Spieljahr 2010 wird auch wieder eine Mitgliederoffensive, diesmal un-
ter dem Motto ŒFitness durch Tennis beim TC Freden•, gestartet. Hier
bietet der Tennisclub Freden wieder drei kostenlose Schnupperstunden
an. Bei Vereinseintritt erteilt Manfred Klocker auf Wunsch weitere 10
Trainingsstunden kostenlos. 

Neue Übungseinheit der TG Freden für MTB
Am 25. Januar bietet die TG Freden eine neue Übungseinheit an, die so-
wohl für Frauen als auch für Männer gedacht ist. 
Hier dazu weitere Informationen:

Rüdiger Paulat

Fitnesstraining, Neue Trainingseinheit der TG Freden
Aktiv - 50plus - Bewegung von Kopf bis Fuß
jeden Montag von 20.30 bis 21.30 Uhr in der Sporthalle in Freden
Hier sind Männer und Frauen sowie Anfänger willkommen, auch Men-
schen die sportlich nicht so geübt sind. Die Übungen werden an die je-
weilige körperlichen Fähigkeiten anpasst. Dabei brauchen die Teilneh-
mer nicht das 50. Lebensjahr überschritten haben. 
Nichtstun und mangelnde Aktivität sind Risikofaktoren. Menschen die zu
Hause sitzen, oder zuviel im Büro, bekommen zu wenig Sauerstoff, sie
leiden unter Gelenkversteifung, der ganze Organismus wird in Mittlei-
denschaft gezogen. Ziel unserer Gruppe soll sein: den Bewegungsappa-
rat zu erhalten, zu reaktivieren, zu entwickeln, zu entdecken und zu trai-
nieren. Seinen Körper entdecken bedeutet: lernen, ihn nicht zu
überfordern oder schlecht zu behandeln, sowohl auch seine Möglichkei-
ten und Grenzen auszutesten, gegen die Gefahren eines zu mechani-
sierten Lebens angehen. Kommunikation, Miteinander, gegenseitige Hil-
feleistung, Beobachtung des eigenen Fortschritts, Erfolg, Entspannung
und viel Freude werden die positiven Auswirkungen der regelmäßigen
Trainingseinheiten sein, die eine gehobene Lebensqualität ermöglichen.
Dazu werden wir die Fredener Turnhalle mit allen Möglichkeiten nutzen,
Bälle, Hanteln, Reifen, Keulen, Thera-Bänder, Pezzi-Bälle, Stepper, al-
ternative Materialien und vieles mehr stehen uns zur Verfügung.
Aktiv - 50plus - Bewegung von Kopf bis Fuß das heißt:
Dehnungsübungen für Nacken, Rücken, Bauch und Beine, Atemübun-
gen, Koordinationstraining, Schulung der Beweglichkeit, kleine Spiele
und einiges mehr ..
Entspannungsübungen z. B. aus dem Tai Chi und Qigong werden den
Abschluss der sportlichen Stunde bilden. Sporttreiben dient nicht nur der
Erhaltung sozialer Kontakte, sondern hilft, unnötige Stürze zu vermei-
den, und vielen Krankheiten entgegenzuwirken.
Sportliche Aktivität erhöht die Chancen auf ein unbeschwertes Leben im
Alter. Seien Sie aktiv, kommen Sie vom Sofa herunter, tun Sie dies aus
eigenem Antrieb heraus für Ihr Wohlbe“nden. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bittet die TG Freden um Anmeldun-
gen unter der Telefonnummer 05184/957105 (Rüdiger Paulat). Die Teil-
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nahme an den Übungseinheiten sind im Rahmen der Mitgliedschaft in
der TG ohne weitere Kosten möglich.  Übungsleiterin für diesen Übungs-
abend ist Susanne Fritsch (Entspannungstrainerin).

Turngemeinschaft Freden e. V.
Die TG Freden bietet als regelmäßiges Programm folgende Übungsen-
heiten an. Wir freuen uns, über Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
die bei uns sich sportlich betätigen wollen. Gehen Sie einfach zu den
Übungsstunden und machen sich ein Bild von der Sportart oder infor-
mieren Sie sich vorher auf unserer Homepage www.TG-Freden.de. Dar-
über hinaus bieten wir zusätzliche Veranstaltungen an. Auch diese Infor-
mation “nden Sie auf unserer Homepage.
Montag
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr Sporthalle Turnen für Kinder ab 4 Jahre
16.00 Uhr bis 17.30 Uhr Sporthalle Turnen für Kinder ab 7 Jahre
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr Sporthalle Jazzdance (Kinder und Jugendliche)
18.30 Uhr bis 19.30 Uhr Sporthalle Damen Gymnastik I
19.30 Uhr bis 20.30 Uhr Sporthalle Damen Gymnastik II
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr Spielhalle Handball/Fußball Alte Herren
20.30 Uhr bis 21.30 Uhr Sporthalle Bewegung von Kopf bis Fuß (Frau-
en/Männer)
Dienstag
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr Hallenbad Greene, Schwimmtraining 
19.30 Uhr bis 20.30 Uhr Sporthalle Damen Gymnastik III 
20.30 Uhr bis 21.30 Uhr Sporthalle Badminton (Hobbygruppe)
19.30 Uhr bis 21.00 Uhr Hotel Steinhoff, Tanzen
Mittwoch
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr Sporthalle Leichtathletik für Kinder unter 8 Jah-
re 
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr Sporthalle Leichtathletik für Kinder ab 9 Jahre 
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr Sporthalle Fit for Fun
Donnerstag
16.00 Uhr bis 17.30 Uhr Sporthalle Eltern und Kind-Turnen
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr Sporthalle Turnen Gruppe III
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr Nordic Walking, Treffpunkt Selter Parkplatz
(Selter Café) 
Freitag
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr Sporthalle Tischtennis, für Anfänger 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr Leichtathletik ab 9 Jahren 
18.00 Uhr bis 21.00 Uhr Sporthalle Tischtennis, ab 11 Jahren 
19.00 Uhr bis 21.00 Uhr Sporthalle Tischtennis, Hobby-Gruppe
18.00 Uhr bis 19.30 Uhr Spielhalle Handball, weibliche A-Jugend
18.45 Uhr bis 20.00 Uhr Treffpunkt Sporthalle Lauftreff der TG 
19.30 Uhr bis 21.00 Uhr Spielhalle Jedermänner, Faustball 

Sonntag, 14.02.2010
Boßelturnier mit Grünkohlessen

Boßeln ab 10.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Rewe Freden
Boßeln ist ein traditioneller friesischer Volkssport
und ist für jede Altersklasse geeignet.

Grünkohlessen ab 13.00 Uhr im Hotel Heipke

Anmeldungen unter Telefonnummer:
05184/957105 (Rüdiger Paulat) bis Dienstag, den 09.02.10 entgegen
Weitere Informationen: www:TG-Freden.de
Echt friesisch: das Boßeln

Das Boßeln ist eine typisch friesische Sportart und entstand ca. Mitte
des 19. Jahrhunderts und ist für jede Altersklasse geeignet.
Die bekannteste Variante, das Straßenboßeln, wird von der TG Freden
am 14. Februar wieder angeboten, Treffpunkt ist um 10.00 auf dem
Parkplatz am Rewe in Freden.
Hier die wichtigsten Regeln kurz und etwas lustig dargestellt, damit jeder
sich auf diese Veranstaltung vorbereiten kann:
Grundregel Nr. 1: beim Straßenboßeln treten zwei Mannschaften

gegeneinander an; die Guten und die Schlechten! 
Grundregel Nr. 2: die Schlechten sind immer die anderen!

Als Wurfstrecken werden vor allem öffentliche
Straßen benutzt.

Grundregel Nr. 3: vielbefahrene Bundesstraßen eigenen sich nur
für die japanische Variante, dem Kamikaze-Bo-
ßeln, diese Sportart werden wir aber auch dies-
mal nicht anbieten.

Grundregel Nr. 4: es geht darum, mit wenigen Würfen eine mög-
lichst weite Strecke zurückzulegen.

Grundregel Nr. 5: es müssen genügend Getränke zum Aufwärmen
vorhanden sein.

Die Reihenfolge der Werfer innerhalb der Mannschaften wird vorher fest-
gelegt. Die Mannschaften werfen abwechselnd, wobei jede Mannschaft
von dem Punkt aus werfen muss, wo ihre Boßelkugel zuletzt liegen ge-
blieben ist. Die Mannschaften sollten aus Kindern und Erwachsenen be-
stehen. Gewonnen hat die Mannschaft mit den wenigsten Würfen.
Ab 13.00 Uhr “ndet im Hotel Heipke ein Grünkohlessen* und die Sieger-
ehrung statt. Für beide Veranstaltungen bitten wir um Anmeldung bis
Dienstag, den 09.02.10 an Rüdiger Paulat (Tel. 05184/957105). Man
kann die Boßler auch zu Fuß begleiten, ohne selber die Kugel zu wer-
fen, auch kann man am Essen teilnehmen, ohne vorher die Boßelkugel
geworfen zu haben oder nur boßeln, ohne am Grünkohlessen teilzuneh-
men. Weitere Informationen unter Tel. 05184/957105 (Rüdiger Paulat).

*) Falls andere Gerichte gewünscht werden (Schnitzel oder Currywurst)
bitte bei der Anmeldung angeben. Das Essen und die Getränke bei
Heipke sind von den Teilnehmern vor Ort zu zahlen. 

Jagdgenossenschaft Wetteborn

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Dienstag, dem 16. Februar 2010 “ndet um 19.00 Uhr in der Gast-
stätte Bertram die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft
Wetteborn statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesen des Protokolls
3. Jahresbericht
4. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung des Jagder-

trages
5. Verschiedenes
Stimmberechtigt sind nur Eigentümer oder deren Vertreter mit einer amt-
lich beglaubigten Vollmacht. Die Vollmacht bedarf der Schriftform und ist
nur gültig, wenn die Unterschrift durch die Gemeinde oder einen Notar
beglaubigt ist.

Karl-Heinz Sander
1. Vorsitzender
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